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Kooperation beim
Hausnotruf

Pfaffenhofen – Ein Hausnotruf-
gerät kann Leben retten. Es gibt
den Angehörigen mehr Sicher-
heit und ermöglicht Senioren
ein selbstbestimmtes Leben in
der gewohnten Umgebung. Für
Stadt und Landkreis Pfaffenho-
fen unterschrieb jetzt Pia
Tscherch, Kreisgeschäftsführe-
rin des Caritas Zentrums, im
Beisein von Thomas Rapp, Lei-
ter Soziale Dienste der Malteser
im Bezirk München, einen Ko-
operationsvertrag mit dem
Malteser Hilfsdienst. Die Ko-
operation der Sozialverbände
hat zum Ziel, Kunden der Cari-
tas auf deren Wunsch hin
schnell mit einem modernen
Hausnotrufgerät ausstatten zu
können. Dabei ist es laut einer
Pressemitteilung der Verbände
gleich, ob die älteren Menschen
zu Hause, in Anlagen des Be-
treuten Wohnens oder anderen
Senioreneinrichtungen leben.

Der Hausnotruf funktioniert
über einen tragbaren Sender,
mit dem Hilfe angefordert wer-
den kann. Ein Knopfdruck auf
den „Funkfinger“ genügt, um
sofort Kontakt zur Malteser
Notrufzentrale herzustellen.
Dort werden Daten des Kunden
auf dem Bildschirm angezeigt
und ein Mitarbeiter erkundigt
sich, was passiert ist. Der Not-
ruf wird weitergeleitet und je
nach Situation fahren Mitarbei-
ter des Hausnotruf-Teams, An-
gehörige oder der Rettungs-
dienst zum Kunden. Der Haus-
notruf kostet inklusive Schlüs-
selhinterlegung und 24-Stun-
den-Bereitschaftsdienst mo-
natlich 45 Euro, so Caritas und
Malteser. Die Pflegekasse betei-
lige sich nach genehmigten An-
trag bei Vorliegen eines Pflege-
grads mit monatlich 23 Euro.
Mit der monatlichen Pauschale
seien alle Kosten wie techni-
sche Instandsetzung, Einsätze
des Bereitschaftsdienstes etc.
inkludiert. PK

Zum Feuerwerk auf dem Pfaffen-
hofener Christkindlmarkt:

Die Adventszeit wurde bisher
als „staade Zeit" bezeichnet.
Man traf sich auf dem Christ-
kindlmarkt zum Ratschen, Glüh-
wein trinken, kleine Weih-
nachtsgeschenke kaufen, etc.;

Aber der Stadtverwaltung Pfaf-
fenhofen reicht das nicht mehr.
Jetzt muss auch noch ein Feuer-
werk in der Adventszeit abge-
brannt werden. Dazu den Klima-
notstand ausrufen und dann un-
nötig Feinstaub in die Luft pus-
ten. Wie absurd ist das denn?
Will Pfaffenhofen neben dem Ti-

Hauptstadt von Absurdistan
tel „Schönste Kleinstadt der
Welt" auch den Titel „Haupt-
stadt von Absurdistan 2019"?
Haben da in der Genehmigungs-
behörde im Vorfeld einige Mit-
arbeiter zu viel Glühwein und
Punsch zu sich genommen?
Otto Linseisen junior
Schweitenkirchen

Zum Bericht „Mit Traktorgasen
gegen den Maulwurf“ (PK vom
9. Dezember):

Natürlich ist es kein Kava-
liersdelikt, wenn ein Landwirt
die Maulwürfe töten möchte
oder besser gesagt mit Abga-
sen vertreiben will. Der Land-
wirt muss von dem Ertrag, den
dieses Grundstück abwirft, mit
Sicherheit seine Tiere füttern.
Früher wurden die Kühe mit
Heu gefüttert und das wurde

Wie soll man Maulwürfe vertreiben?
bis zum Einbringen in die
Scheune x-mal gewendet, da-
mit es dürr wird. Dabei ist die
Erde nicht in den Heustadl ge-
langt und somit auch nicht bei
den Tieren gelandet. Ich den-
ke, mit der Fütterung von Sila-
ge ist das anders.
Die Damen und Herren des
Naturschutzes sollen doch sa-
gen, wie man die Maulwürfe
vertreiben soll. Aber wenn,
dann so, dass sie auch bei den
Nachbarn keinen Schaden an-

richten können. Anbei ein Bild
davon, wie sich unser Garten
vor circa zwei oder drei drei
Jahren nach der Schnee-
schmelze präsentiert hat. Es
schaut heuer nicht recht viel
anders aus. Liebe Naturschüt-
zer – was sollen wir machen?
Sie können ruhig vorbei kom-
men und sich in unserem Gar-
ten austoben mit dem Vertrei-
ben des Maulwurfes.
Regina Raith
Tegernbach

Infoveranstaltung
zu Sprachreisen

Pfaffenhofen – Die Sparkasse
Pfaffenhofen bietet seit vielen
Jahren für Schüler von 14 bis 17
Jahren Sprachreisen nach Eng-
land an. Die Beliebtheit der Rei-
sen ist ungebrochen und so
wird es dieses Angebot auch in
den Oster-, Pfingst- und Som-
merferien 2020 geben. Wie erst-
mals 2019 wird vom 24. April bis
3. Mai 2020 außerdem eine
Sprachreise für Erwachsene an-
geboten. Das Reiseangebot für
Schüler wird Interessenten am
Mittwoch, 22. Januar, bei einer
Informationsveranstaltung ab
17 Uhr im Casino der Sparkas-
sen-Hauptstelle näher vorge-
stellt. Anmeldungen von Eltern
und Schülern dafür sind ab so-
fort möglich und bis spätestens
14. Januar erbeten. Es stehen
Termine in den Oster- (4. bis 17.
April), Pfingstferien (30. Mai bis
12. Juni) und Sommerferien (12.
bis 25. August und 23. August
bis 5. September) zur Auswahl.
Ansprechpartnerin ist Birgit
Distler, Telefon (08441)
755 335, E-Mail birgit.dist-
ler@spk-paf.de. PK

Ein sicherer Ort
Pfaffenhofen – Ambulante Fa-
milienhilfen, ein therapeuti-
sches Mutter-Kind-Haus und
besondere Schutzstellen in Ita-
lien – das sind die drei Hilfesäu-
len der gemeinnützigen Ein-
richtung Ape mit Sitz in Het-
tenshausen. Nun soll noch eine
zentrale Anlauf- und Bera-
tungsstelle mitten in Pfaffenho-
fen entstehen, in der Menschen
mit traumatischen Erlebnissen
schnell und unbürokratisch Hil-
fe erfahren.

Ein kleines Häuschen am
Draht haben die beiden Träger-
leitungen von Ape als Herberge
für ihre neue Aufgabe gefunden.

Im alten Schusterhäusl am Draht: Ape plant Anlaufstelle für traumatisierte junge Menschen

Claudia Daniel und Daniela Huber im alten Schusterhäusl am Draht. Foto: Ape

„Vielmehr hat das Häuschen
uns gefunden”, sagen Claudia
Daniel und Daniela Huber. Das
etwa 300 Jahre alte, ehemalige
Schusterhäusl sollte eigentlich
abgerissen werden. Nun be-
kommt es für die nächsten Jahre
noch einmal einen neuen Sinn.

Hier sind in drei Jahrhunder-
ten viele Menschen und ihre
Geschichten ein- und ausgezo-
gen und das kleine Häuschen
hat sie alle überlebt. Geschich-
ten, die überlebt wurden, aber
manchmal tiefe Spuren hinter-
lassen, haben auch die Men-
schen erfahren, für die Ape an
diesem Ort in Zukunft eine erste

Anlaufstelle sein möchte. „In
den letzten Jahren haben wir es
mehr und mehr mit Familien-
geschichten zu tun, die uns sehr
betroffen machen”, sagt Clau-
dia Daniel. Themen wie psychi-
sche und sexualisierte Gewalt
begegnen den pädagogischen
Fachkräften von Ape immer
häufiger und oftmals finden Be-
troffene erst sehr spät einen
Weg der Hilfe.

„Für Menschen mit traumati-
schen Erfahrungen sind Schutz
und Sicherheit erst einmal die
wichtigsten Voraussetzungen
dafür, das eine Wunde irgend-
wann heilen kann”, so Daniela

Huber. Einen sicheren Ort, an
dem man willkommen ist und
einen geschützten Raum zum
„sich öffnen” – ohne lange Wege
und bürokratische Hürden, das
möchte der Verein mit seiner
neuen Anlaufstelle gerne den
Menschen ermöglichen, die
Schlimmes erfahren haben.
Auch mit dem Jugendamt ist
man zu diesem Projekt bereits
im Austausch und stieß dort auf
offene Ohren, wie Claudia Da-
niel und Daniela Huber berich-
ten.

Bevor sich die Türen des klei-
nen Hauses aber im nächsten
Frühjahr öffnen, muss noch ei-

niges getan werden. Ape hat die
Möglichkeit, die Räume in Zu-
kunft sehr günstig anzumieten.
Dafür möchte der Verein das
Haus in Eigenleistung und mit
Hilfe aus der Öffentlichkeit wie-
der nutzbar und gemütlich ma-
chen. Das Projekt wird zum
größten Teil über Spendengel-
der realisiert. Ape freut sich
über jede weitere Unterstüt-
zung. „Jede Hand und jede Hilfe
ist willkommen”, so die beiden
Ape-Sprecherinnen. Wer sich
näher informieren möchte,
kann über die Telefonnummer
6100 direkt mit Ape Kontakt auf-
nehmen. PK

Pfaffenhofen – Für ihr Engage-
ment in Sachen Biodiversität
hat Amtschef Hubert Bittlmay-
er in Vertretung von Landwirt-
schaftsministerin Michaela Ka-
niber zwölf Biodiversitätspro-
jekte von Landwirtschaftsschu-
len in Bayern ausgezeichnet.
Die Pfaffenhofener Landwirt-
schaftsschule konnte sich über
„Silber“ freuen.

Unter dem Motto „Biodiver-
sität – Erzeugung gestalten, Ar-
ten erhalten“ nahmen landwirt-
schaftliche Fachschulen mit
verschiedenen Projekten am
Wettbewerb des Landwirt-
schaftsministeriums teil. „Sie
als junge Bäuerinnen und
Bauern zeigen mit Ihren Projek-
ten, wie man Landwirtschaft,
Hauswirtschaft und Biodiversi-
tät in Einklang bringt. Mit Ihren
Ideen sind Sie Vorbilder für an-
dere, neue Wege zu gehen“, so

Bittlmayer in seiner Laudatio.
Der Wettbewerb „Biodiversität
– Erzeugung gestalten, Arten er-
halten“ soll junge Menschen
motivieren, Ideen zu entwi-
ckeln und auch andere zum
Nachmachen zu ermutigen.
Die Vielfalt der Projekte reichte
von Blühflächen mit Informa-
tionsschildern bis hin zur Um-
gestaltung des eigenen Schul-
gartens. Die Studierenden der
Landwirtschaftsschulen wur-
den von Lehrkräften und weite-
ren Experten wie den Wildle-
bensraumberatern begleitet.
Der Preis ist mit insgesamt
10 000 Euro dotiert. Für eine
Schule gibt es maximal 1200
Euro.

Auch im kommenden Jahr
wird es den Wettbewerb für
Landwirtschaftsschulen wieder
geben. Bewerbungsschluss ist
der 31. Oktober 2020. PK

„Neue Wege gehen“

Pfaffenhofen – Die Stadt Pfaf-
fenhofen erhält für die Sanie-
rung ihres Freibades an der In-
golstädter Straße einen Zu-
schuss in Höhe von 123 700
Euro. Die Regierung von Ober-
bayern hat die Förderung für
die Sanierung und den Abbau
baulicher Barrieren von kom-
munalen Schwimmbädern im
Rahmen des Sonderprogramms
Schwimmbadförderung (SPSF)
bewilligt. Mit Hilfe der Förder-
gelder modernisiert die Stadt
ihr Freibad. Dort soll das zent-
rale Bademeister- und Sanitär-
gebäude barrierefrei umgestal-
tet werden. Die veranschlagten
Gesamtkosten belaufen sich
auf 957 000 Euro. Für das Son-
derprogramm Schwimmbad-
förderung sind im Doppelhaus-
halt des Freistaats 2019/2020
pro Haushaltsjahr 20 Millionen
Euro eingestellt. PK

124 000 Euro
für Sanierung

Hügel neben Hügel – so sah der Garten unserer Leserin Regina Raith
aus. „Die Damen und Herren des Naturschutzes sollen doch sagen,
wie man Maulwürfe vertreiben soll“, schreibt sie. Foto: privat

Amtschef Hubert Bittlmayer (links) überreichte die Auszeichnung
in Silber an die Pfaffenhofener Delegation um Amtsleiter Christian
Wild (rechts). Foto: Hase, StMELF


